
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr 2014 neigt sich dem 
Ende zu und der Jahreswechsel 
steht vor der Tür. Weihnachten 
und die Zeit zwischen den Jah-
ren bringen uns ein paar Tage 
Besinnlichkeit, ein paar Tage 
zum Innehalten und Aufatmen. 
Alles ruht, die Hektik und der 
vorweihnachtliche Stress neh-
men langsam ab. Wir haben 
Zeit, mit unserer Familie und 
unseren Freunden ein schönes 
Fest zu begehen; wir haben 
Zeit, uns wieder auf uns selbst 
zu besinnen und auf das, was 
uns in unserem Leben wichtig 
ist. Wir können das ablaufende 
Jahr noch einmal Revue pas-
sieren lassen sowie erste Pläne 
für das neue Jahr schmieden, 
für uns ganz persönlich und 
unsere Familie.
Mit dem besinnlichen Gedicht von 
Herrn Krenzer wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien ein frohes Weihnachts-
fest, stille und besinnliche Tage mit 
viel Gemütlichkeit und Zeit zum Aus-
ruhen und Genießen.

Mein besonderes Anliegen zum Jah-
resende ist es auch, Bürgerinnen und 
Bürgern zu danken, die sich auf unter-
schiedliche Weise für unsere Stadt ein-
gesetzt haben, die sich um Bedürftige 
kümmern, die helfen, wo Hilfe drin-

gend gebraucht wird, oder un-
sere Vereine am Leben halten. 
Ich danke den Unternehmern, 
die ihrem Standort verbunden 
bleiben, den Verantwortlichen 
in Institutionen oder Einzelnen, 
die kulturelle wie sportliche 
Events sponsern. Sie alle tra-
gen dazu bei, dass Kitzingen 
eine liebens- und lebensweSt-
Stadt ist und bleibt.
Lassen Sie uns zuversichtlich 
in die Zukunft schauen und 
uns auf unsere Stärken besin-
nen. Gemeinsam werden wir 
die vor uns liegenden Heraus-
forderungen erfolgreich meis-
tern.
Ich wünsche Ihnen alles Gute, 
Kraft, Gesundheit und auch 
Glück für ein erfolgreiches und 
friedliches neues Jahr 2015.
Herzliche Grüße
Ihr 

Siegfried Müller
Oberbürgermeister 

1. Vorsitzender der UsW

Weihnachtsgrußwort
des Oberbürgermeisters Siegfried Müller

Wenn der Schwache dem Starken 
die Schwäche vergibt.

wenn der Starke die Kräfte 
des Schwachen liebt,

wenn der Habewas mit dem Habenichts teilt,
wenn der Laute bei dem Stummen verweilt
und begreift, was der Stumme ihm sagen will,
wenn der Leise laut wird und das Laute still,

wenn das Bedeutungsvolle bedeutungslos,
das scheinbar Unwichtige wichtig und groß,
wenn mitten im Dunkel ein winziges Licht

Geborgenheit, helles Leben verspricht,
und du zögerst nicht,

sondern du gehst, so wie du bist, darauf zu,
dann, ja, dann fängt Weihnachten an.

(Rolf Krenzer)

Ein Highlight des Jahres 2014: Goldmedaille bei dem Wettbewerb „Entente Florale“ auf Europaebene in Ungarn

Der Renner
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Liebe Kitzingerinnen, lie-
be Kitzinger,

die Unabhängige soziale 
Wählergruppe (UsW) ist 
sehr dankbar, dass Sie uns 
bei der Stadtrats- und Ober-
bürgermeisterwahl wieder 
das Vertrauen geschenkt 
haben. Die UsW mit ihrem 
Oberbürgermeister und ers-
ten Vorsitzenden, Siegfried 
Müller, und den fünf ge-
wählten Stadträten hat so 
die Möglichkeit, aktiven 
Einfluss auf das kommunale 
Geschehen zu nehmen. 

Unser Wahlspruch „Ent-
scheidungen müssen nicht 
schnell, sondern durchdacht 

sein“ wird auf die neue Le-
gislaturperiode von 2014 bis 
2020 angewendet. Die UsW 
wird in enger Zusammenar-
beit mit den Fraktionen und 
der städtischen Verwaltung 
diese Art der Vorgehenswei-
se fördern. 

Dies trifft auf alle Bereiche 
zu, wie z.B. bei der Verbes-
serung der Infrastruktur, die 
städtebauliche Entwicklung 
der Innenstadt, Tourismus 

oder die Ansiedlung von 
Industrie und Gewerbe auf 
den Konversionsflächen. 
Hier hat die Stadt mit viel 
Erfolg schon über 300 neue 
Arbeitsplätze auf den Kon-
versionsflächen, z.B. Inno-
park, geschaffen. Mit der 
Begleitung und Bearbeitung 
der insgesamt 400 Hektar 
an Konversionsfläche wer-
den allerdings einige Res-
sourcen in der Verwaltung 
gebunden. Auch wenn die 
Vermarktung der Marshall 
Heights durch die BImA 
noch Zeit erfordert, sind wir 
mit der Konversion auf ei-
nem guten Weg.

Ebenso wird es für die Ge-
staltung des Bahnhofsum-
felds, den Deusterpark, die 
Mehrzweckhalle und das 
Marktcafé (auf der Agen-
da steht zunächst ein In-
vestoren-Wettbewerb), als 
Beispiele für einen guten 
fraktionsübergreifenden 
Kompromiss im Stadtrat, 
Lösungen zum Wohl der 
Stadt Kitzingen geben. Wir 
von der UsW werden jeden-

falls unseren Teil dazu bei-
tragen.

Ein interessantes Objekt 
könnte übrigens das ehe-
malige Roxy-Kino werden. 
Nach aktuellen Kenntnissen 
sind die drei Kinos, trotz 
langem Dornröschenschlaf, 
in einem guten Zustand. 
Eine erneute Nutzung als 
Kino erscheint zwar wegen 
der Nähe zum „Cineworld“ 
im Mainfrankenpark und 
den Kosten für einen aktuel-
len Filmverleih sehr gewagt, 
es gibt jedoch Beispiele aus 
anderen Städten (z.B. Hil-
den) für gute Lösungen.

Die großen Deusterkeller 
sind sicherlich auch ein 
Schatz für die Stadt Kitzin-
gen. Auch hier sind lang-
fristige Lösungen gesucht, 
die durch den Verein Deus-
terkeller e.V. und durch die 
UsW mit erarbeitet werden 
können.

Ebenso wünscht sich die 
UsW, dass der Stadtrat zeit-
nah die Erkenntnisse und 

Empfehlungen aus dem sog. 
„Organisationsgutachten“ 
des Bayerischen Kommu-
nalen Prüfungsverbandes 
aufgreift. Besonders die 
Hinweise zum Stellenplan 
und zum Bürgerbüro soll-
ten -wenn auch erst einmal 
in kleinen Schritten- umge-
setzt werden. Auch die An-
merkungen zur dezentralen 
Organisationsstruktur der 
städtischen Kulturarbeit mit 
den vielfältigen Veranstal-
tungen verdienen Beach-
tung. 
Der Gewinn der Goldme-
daille bei der Teilnahme am 
Wettbewerb „Entente Flo-
rale“ auf Europaebene mit 
Unterstützung der Kitzin-

ger Bürgerinnen und Bür-
ger sowie den Vereinen und 
Institutionen wird den Tou-
rismus in den kommenden 
Jahren genauso fördern, wie 
die weitere Nutzung und Sa-
nierung des Maingeländes. 
Das neueröffnete Fastnacht-
museum ist eine wichtige 
touristische, überregionale 
Attraktion in Kitzingen. Der 
Stadtmarketingverein bringt 
guten Schwung in die Kit-
zinger Stadtlandschaft und 

Was wir wollen!

Der Renner
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

eine der größten Herausforderungen für die Stadt Kitzingen 
ist die Konversion der ehemals amerikanischen  Flächen. 
Hier werden die Stadt, der Stadtrat und die UsW und ande-
ren Parteien stark gefordert.
Dazu die Fakten und Möglichkeiten in Kurzform. (Dank an 
Herrn Graumann, Stand November 2014)

Marshall Heigths

Größe: ca. 32 ha
Bebauung: 104 Doppel- und Einfamilienhäuser sowie 30 
Mehrfamilienhäuser. 
Insgesamt 736 Wohneinheiten
Eigentümerin: Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

(BImA)
Zurzeit ohne Nutzung.

Stand der Entwicklung:

Die BImA hat das Grundstück der Marshall Heights am 
Ende letzten Jahres öffentlich ausgeschrieben. Die Stadt 
Kitzingen hat sich auf der Grundlage der Stadtratsbeschlüs-
se vom 14. November 2013 und 23. Januar 2014 um den 
Erwerb einer Teilfläche beworben. Das Interesse für die 
Teilfläche ist im 
Oktober diesen Jahres leicht verbessert bestätigt worden. 
Grundlage hierfür war der 
Stadtratsbeschluss vom 9. Oktober 2014.

Eine Vergabeentscheidung der BImA steht noch aus.

Harvey Barracks

Unser Amerikanisches Erbe 
Hier werden Stadt und Stadtrat stark gefordert

sorgte für eine rege Nach-
frage bei den Konsumenten.

Die oben beschriebenen 
Punkte und weitere Maß-
nahmen werden nur zu ver-
wirklichen sein, wenn der 
UsW Slogan „Der Bürger 
steht im Mittelpunkt“ be-
achtet wird. Der Dialog im 
vertrauensvollen Mitein-
ander mit den Einwohnern 

dieser lebens- und liebens-
werten Stadt ist uns ein 
großes Anliegen. Nach wie 
vor ist der Zustrom an Asyl-
bewerbern ungebrochen, 
wir bitten deshalb alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 
um engagiertes Mitwirken 
sowie Toleranz gegenüber 
diesen Menschen.

Eine nachhaltige und erfolg-

reiche Kommunalpolitik hat 
nur dann Erfolg, wenn sich 
diese auf eine breite Basis 
von aktiven Bürgern stützen 
kann.
In diesem Sinne wünschen 
der Vorstand und die Mit-
glieder der UsW den Kit-
zinger Bürgerinnen und 
Bürgern ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein ge-
sundes, glückliches und er-

folgreiches neues Jahr 2015.
Michael Schmitt
Im Namen des Vorstandes 
der UsW



Größe: ca. 200 ha, davon ca. 130 ha Fläche Sonderlande-
platz und FFH-Fläche Eigentümer: im Wesentlichen privat, 
blumquadrat GmbH.

Im Zusammenhang mit den Harvey Barracks sind auch die 
Konversionsflächen Richthofen Circle und die Erweiterung- 
und Entwicklungsinteressen der Fa. LEONI und Fa. Höhn 
sowie die Bestandssicherung der Fa. Franken-Guss zu se-
hen.

Dazu kommen die Interessen des Luftsportclubs zur Erhal-
tung bzw. Wiederbelebung des Sonderlandeplatzes.

Für einen Großteil der Harvey Barracks wird aktuell ein 
Bebauungsplan Nr. 106 „conneKT“ aufgestellt. Das sehr 
komplizierte und äußerst komplexe Verfahren befindet sich 
unmittelbar vor dem Abschluss. 
Im Rahmen von sog. Zwischennutzungen arbeiten aktuell 
100 Mitarbeiter von 8 Unternehmen im Bereich der ehema-
ligen Harvey Barracks.

Hinzu kommt, dass für die Erweiterung von LEONI und 
Höhn der Bebauungsplan Nr. 24 kurz vor dem Satzungsbe-
schluss steht. Die erneute Auslegung des Bebauungsplanes 

ist erfolgt.

In den nächsten Jahren erfolgt die schrittweise Entwicklung 
mit der Ansiedlung von Unternehmen. Nun gilt es auch die 
Voraussetzungen für die Erschließung zu schaffen. Dazu ge-
hören der Bau des Kreisverkehrs und die Fertigstellung des 
Anschlusses an die Staatsstraße 2271/2272. Damit erhält 
auch der Richthofen Circle die erforderliche Anbindung.

Im Richthofe Circle selbst sind die Entwicklungsvorhaben 
nahezu abgeschlossen. Für die Sanierung des zentralen 
Wohngebäudes werden gerade die Planungen erstellt.

Corlette Circle

Eigentümer: privat
Größe: 2,9 ha davon 1,2 ha Waldflächen
Zur Unterbringung von ca. 150 Asylbewerbern werden die 
bestehenden zehn Doppelhäuser und sechs Reihenhäuser 
vom privaten Eigentümer entsprechend des Bedarfes und 
der Anforderungen hergerichtet.

Innopark

Größe: 52 ha
Eigentümer: privat Innopark Kitzingen GmbH
Die Entwicklung zum Innopark ist seit dem Verkauf der 
BImA an die Innopark Kitzingen GmbH sehr weit fortge-
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Wir - die UsW - aus eurer Mitte

schritten. Derzeit sind dort 50 Unternehmen angesiedelt 
und ca. 500 Mitarbeiter beschäftigt.

Wohnkonzept der Stadt Kitzingen
Für die Stadt Kitzingen wird aktuell ein Wohnkonzept erar-
beitet. Die vorläufigen Endergebnisse werden im Stadtent-
wicklungsbeirat  im Februar 2015 diskutiert. Die Ergebnisse 
sind auch wichtige Grundlage für die weitere Entwicklung 
der Marshall Heights.

Ein Stadtumbau mit der Schaffung von attraktiven Woh-
nungen im Grünen ist sehr gut möglich. Dem künftigen Ei-
gentümer bieten wir umfangreiche Unterstützung.

Wir von der UsW möchten eine Lösung, die für die Stadt 
und ihre Bürgerinnen und Bürger eine wirtschaftliche 
Entwicklung ermöglicht und sich positiv in die städtische 
Landschaft einfügt.

Rolf Ferenczy
67 Jahre alt, verheiratet,  3  Kinder
Beruf: Gastwirt
Hobby: Kochen, Fußball

Mitglied der UsW seit:        2000

Im Stadtrat seit:    2002

Mitarbeit in Ausschüssen 
und Gremien: • Personalausschuss

• Kulturbeirat, Senioren- und Behinderten-
beirat

Manuel Müller
35 Jahre alt, verheiratet, ein Sohn
Beruf: Gas-Wasser-Installateur
Hobby: Fußball, THW, Familie

Mitglied der UsW seit:        2001

Im Stadtrat seit: 2008
Mitarbeit in Ausschüssen 
und Gremien: • Verwaltungs- und Bauausschuss

• Umweltbeirat, Jugend- und Familienbeirat
• Arbeitskreis Soziale Stadt
• Aufsichtsrat Bau GmbH



Werner May
52 Jahre alt, verheiratet, 2 Töchter 
Beruf: Betriebsleiter bei Gebr. Schmidt, Mainbernheim (Haribo)
Hobby: Handball, seit 16 Jahren Vorsitzender des Turnvereins Etwashausen 
(TVE) und dort seit 25 Jahren ehrenamtlicher Jugendtrainer

Mitglied der UsW seit:        11. März 1999

Im Stadtrat seit: 01. Mai 2002

2. Bürgermeister von: Juli 2011 - April 2014

1. stellvertretender
Fraktionsvorsitzender seit: 23.09.2013

Sportreferent von: Mai 2002 bis 2012
Referent Wirtschaft und 
Konversation seit: 2013

Mitarbeit in Ausschüssen 
und Gremien: • Finanzausschuss • Aufsichtsrat Bau GmbH

• Integrationsbeirat • Umlegungsausschuss
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Manfred Marstaller
62 Jahre alt, verheiratet, 1 Tochter 
Beruf: DO - Angestellter, 
Hobby: Fußball

Mitglied der UsW seit:        22.06.2007

Vorsitzender der UsW: 18.11.2011 - 15.06.2013
Vorher mehrere Jahre stellvertretender Vorsitzender
Im Stadtrat seit: 26.07.2012
Fraktionsvorsitzender seit: 23.09.2013  
Sportreferent seit: 26.07.2012

Mitarbeit in Ausschüssen 
und Gremien: • Rechnungsprüfungsausschuss (Vorsitzender) • Finanzausschuss

• Personalausschuss • Arbeitskreis Mobilfunk
• Aufsichtsrat Stadtbetriebe GmbH



Peter Lorenz
48 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder
Beruf: Maler- und Lackierermeister
Hobby: Musik, Singen, Lesen

Mitglied der UsW seit:        2008

Im Stadtrat seit: 2008
2. stellvertretender
Fraktionsvorsitzender seit: Mai 2014

Mitarbeit in Ausschüssen 
und Gremien: • Verwaltungs- und Bauausschuss

• Gesellschafterversammlung der LKW

• Stadtentwicklungsbeirat
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21.12.14 

Weihnachtstreffen der UsW auf 
dem Kitzinger Marktplatz

15.01.15 
Stadtrat - Sondersitzung Organisa-

tionsgutachten
20.01.15 

Öffentliche Fraktionssitzung der 
UsW

22.02.15 
Fischessen in Prühl

März Weinprobe (geplant)
Weitere wichtige Termine auf 

unserer Homepage

http://www.usw-kitzingen.de

 Termine
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In der Wahrnehmung 
der Bevölkerung ist 
ein Oberbürgermeis-
ter Chef der „Rathäusler“ 
und leitet die Sitzungen des 
Stadtrates und seiner Aus-
schüsse. Ab und zu ist er 
auch auf einem Foto zu se-
hen, wenn er bei Jubiläen 
einen Blumenstrauß über-
reicht.

Mein Terminkalender für 
die 38. Kalenderwoche vom 
15. bis 21. September ist ein
gutes Beispiel für die viel-
fältigen weiteren Aufgaben 
und Verpflichtungen eines 
Oberbürgermeisters. Beson-
ders das lange Wochenende 
hatte es in sich.

Die erste Sitzung des Fi-
nanzausschusses nach den 
Sommerferien am Diens-
tag mit dem Schwerpunkt 
„Bahnhofsumfeld“ gehörte 
noch zur Routine. Am Frei-

tag habe ich an der Herbst-
Tagung des Bayerischen 
Gemeindetages in Fürsten-
feldbruck teilgenommen. 
Am Samstag war um 11 Uhr 
Fassanstich beim Rocktem-
berfest. Um 17 Uhr stand 
ein Grußwort beim Fest-
kommers zum 150-jährigen 
Bestehen der Freiwilligen 
Feuerwehr Kitzingen auf 
dem Programm. Diese über-
aus wichtige Kitzinger Ein-
richtung hätte zwar mehr 
Zeit für Gespräche verdient 
gehabt, aber der dritte und 
letzte Anlass an diesem 
recht langen Samstag stand 
auf dem Programm: die über 
600 km lange Reise zu unse-
rer Partnerstadt Trebnitz bei 
Breslau mit Aufenthalt über 
das Wochenende.

Ich beklage mich mit die-

sen Zeilen 
nicht über 
den „Dienst 

zu ungünstigen Zeiten“, wie 
so etwas im Tarifrecht heißt. 
Die Möglichkeit, gewachse-
ne Verbindungen zu vertie-
fen und neue Kontakte zu 
knüpfen, entschädigt für die 
Mühen. Außerdem erlauben 
solche Veranstaltungen au-
ßerhalb des Tagesgeschäfts 
den Blick über den Teller-
rand hinaus. Dann sehe ich 
so manches Mal den Gedan-
ken Arthur Schopenhauers 
bestätigt: 

„Wir denken selten an das, 
was wir haben, jedoch im-
mer an das, was uns fehlt“

Siegfried Müller
Vorsitzender der UsW, 

Oberbürgermeister der Stadt 
Kitzingen

Der Chef im Kitzinger Rathaus
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Die UsW wünscht Ihnen frohe Weihnachten und ein gutes, neues Jahr!
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